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Fitness
für alle

Sehr geehrte Schwechaterinnen
und Schwechater!

Aus eigener Erfahrung weiß ich, wie
schwer es manchmal fällt, aktiv auf die
eigene Gesundheit zu schauen. Man
braucht schon besondere Motivation,
sich trotz Stress, Ruhebedürfnis und ande-
rer Verpflichtungen aufzuraffen und aktiv
zu werden.

Es bedarf aber vor allem noch des richti-
gen Umfeldes. Fitness und Gesundheit
müssen erfahrbar und leistbar sein. In bei-
den Fällen liegen wir in Schwechat
genau richtig. Hier wird schon den jüngs-
ten die Freude an Bewegung vermittelt.
Die Gemeinde finanziert dafür eine
zusätzliche Bewegungs- oder Turnstunde
für Schwechats Kinder. Im Idealfall blei-
ben jene, die mit sportlicher Betätigung
aufgewachsen sind dieser auch als
Erwachsener treu.

Dazu kommen eine Reihe von Einrichtun-
gen, die dem Sport, der Fitness und
damit der Gesundheit dienen. Wer mehr
als den täglichen Spaziergang will, der
benützt die Radwege in den Grünberei-
chen der Stadt, die sich auch zum Jog-
gen, Nordic Walken und Inlineskaten
eignen oder eine der öffentlichen Sport-
anlagen. Vom traditionellen Fußballkäfig
bis hin zum Beachvolleyballplatz ist alles
vorhanden – und das zum Nulltarif.

In Kombination mit den Angeboten, die
hier kurz dargestellt werden, steht einem
gesunden Ausgleich zum Alltag in
Schwechat nichts entgegen. 

Ihr Bürgermeister 

Fit und gesund
Viele Möglichkeiten in der Stadt

Zahlreiche Einrichtungen

ermöglichen sinnvolle

Betätigung zur Erhaltung

körperlicher Fähigkeiten 

Arbeitsstress, familiärere und
gesellschaftliche Verpflich-
tungen oder ganz einfach
Bequemlichkeit – es gibt vie-
le Ursachen dafür, dass Men-
schen ihre Fitness – und
damit verbunden ihre
Gesundheit – vernachlässi-
gen. Allerdings: In Schwechat
gibt es ein wirklich breites
Angebot an Möglichkeiten
(Fitness-)Sport zu betreiben.

Für alle Altersstufen

Das Angebot der Stadt
beginnt mit dem Jugend-
sport, bei dem schon Vierjäh-
rige mitmachen können.
Bgm. NR Hannes Fazekas::
„Ab da begleitet in Schwe-
chat die Menschen der Sport
eigentlich ihr ganzes Leben
lang – wenn sie das wollen.“

Allein die kommunalen
Angebote können sich sehen
lassen:
• Jugendsport für alle Vier-
bis Vierzehnjährigen;
• Öffentliche Sportanlagen;

• Freizeitanlagen wie Hallen-
und Freibad, Eislaufplatz oder
der Lauf- und Radweg durch
das gesamte Stadtgebiet;
• Gymnastik- und Gesund-
heitsangebote im SeniorIn-
nenzentrum.

Dazu kommen die zahlrei-
chen Organisationen und
Vereine, die von der Stadtge-
meinde gefördert und sub-
ventioniert werden.  Der Bür-
germeister: „Da ist vor allem
einmal die SVS zu nennen,
die von der Stadt hoch sub-
ventioniert wird. Damit wird
vor allem der Breitensport
forciert, der in Schwechat auf
sehr hohem Niveau betrie-
ben wird.“

Immer mehr private
Initiativen

Das Angebot wird von priva-
ter Seite ergänzt und erwei-
tert. Klassische Fitness-
klubs – auch mit speziellen
Angeboten (etwa für Frau-
en) – aber auch der CLUBA:

haben sich schon vor Jahren
erfolgreich etabliert.

Neu sind die Angebote, die
im Multiversum in Anspruch
genommen werden können.
Fazekas. „Mit der dort ansäs-
sigen Gesundheitsplattform
Schwechat hat auch der wis-
senschaftlich fundierte Fit-
nessbetrieb in Schwechat
Einzug gehalten.“ 

Auch die Angebote dieser
privaten Initiativen wenden
sich an alle Alters- und Leis-
tungsstufen, wie der „Fit und
mobil“-Nachmittag vor kur-
zem gezeigt hat.

Sehr gute medizinische
Versorgung

Das Angebot an diesen Mög-
lichkeiten sich gesund zu
erhalten wird durch die sehr
gute medizinische Versor-
gung in Schwechat ergänzt.
Viele der hier niedergelasse-
nen ÄrztInnen haben auf das
Angebot der Sportstadt
Schwechat reagiert und bie-
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Meine
Meinung

Manuela Schachlhuber, SPÖ
Die Stadtgemeinde ist zwar
keine Gesundheitsbehörde –
diese Aufgaben übernehmen
Land und Bund – sehr wohl
übernimmt aber die Stadt die

Verantwortung, wenn es darum geht, die
Rahmenbedingungen für ein gesundes
Leben zu schaffen. Neben 12 Praktischen
Ärzten, 30 Ärzten aus den verschiedens-
ten Fachrichtungen, das Physik.Institut
und das Zahnambulatorium haben wir
auch in der Katastralgemeinde Manns-
wörth das „Haus mit Herz“ und im Multi-
versum jetzt neu das Österr. Institut für
Sportmedizin. Die Gesundheitsplattform
die ihre Räumlichkeiten ebenfalls im Mul-
tiversum hat, bietet den Bewohnern mit
hochqualifizierten Partnern aus den
Bereichen Sport, Ernährung, Medizin
und Therapie ein Service welches bisher
eigentlich Spitzensportlern vorbehalten
war. – Dazu kommen die Angebote des
Jugendsport, der SVS und der städtischen
Sport- und Freizeiteinrichtungen.

Die Entscheidung, diese Einrichtungen
zu nutzen, liegt dann ganz bei den
Menschen selbst.

„Fit werden, gesund bleiben“ - ist die
Sportstadt Schwechat auch eine
Gesundheitsstadt?

Mag. Brigitte Krenn, Grüne
Jede und jeder kann aktiv
seine Gesundheit verbes-
sern, mit gesunder Ernäh-
rung und Bewegung jegli-
cher Art, wie z.B. beim 
ClubA mit seinem großen Angebot. Die
Gesundheit wird von einer Vielfalt von
Faktoren beeinflusst. Dazu zählen der
Arbeitsplatz, soziale Faktoren genauso
wie die Umweltsituation. Schwechat ist
eine von Verkehr, Lärm und Feinstaub
stark belastete Stadt. Der Gesundheits-
bericht 2007 zeigte, dass die Schwe-
chaterInnen nervöser und häufiger unter
Schlafstörungen leiden als im Landes-
schnitt und häufiger an Krebs und Atem-
wegserkrankungen sterben. Auf vielen
Ebenen gilt es Maßnahmen zu setzen,
aber die Verbesserung der Umweltsitua-
tion ist sicher ein wesentlicher Punkt:
Reduzierung des Straßen- und Flugver-
kehrs und dadurch Verringerung der
Abgas- und Lärmbelastung genauso wie
die Aufwertung unserer Umgebung mit
Grün im Straßenraum und Erholungs-
räumen. Das sind einige der Anliegen,
für die ich als Umweltstadträtin eintrete.

In Schwechat gibt es
zahlreiche Möglichkeiten
sich fit und gesund zu
halten – sie müssen nur
genutzt werden, so wie
von Marion auf unserem
Titelbild.

Mag. Alexandra Pibil (Leiterin Gesundheitsplattform Schwechat) und MMag. Dr. Reinhard Guschelbauer
(Leiter MultiTraining) – im Bild mit STR a.D. Isolde Sacher – präsentierten im Multiversum „Fit & mobil“,
das neueste Angebot für SeniorInnen in Schwechat.

In Schwechat besteht auch im öffentlichen Raum die Möglichkeit sich
aktiv sportlich zu betätigen.

In der Sportstadt Schwe-
chat – die für entsprechende
Aktivitäten schon vielfach
ausgezeichnet wurde –
haben Kinder schon ab dem
vierten Lebensjahr die Gele-
genheit zu regelmäßigem
(spielerischen) Training
unter fachlicher Aufsicht und
Anleitung. Möglich macht
das der Jugendsport, der vor
nunmehr 45 Jahren etabliert
wurde.

Gemeinde zahlt 
zusätzliche Turnstunde

Kern der Aktivitäten im
Jugendsport ist eine zusätzli-
che wöchentliche Turnstun-
de für die Kinder zwischen
sechs und zehn Jahren in den
Volksschulen. Finanziert
wird diese Stunde von der
Stadtgemeinde Schwechat.
Dazu komen Sportstunden
am Nachmittag, die von den
Kindern besucht werden
können.

Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Damit wollen wir erreichen,
dass die Kinder motiviert
werden, sich fit und damit
gesund zu erhalten.“

Der Erfolg ist beeindru-
ckend: Für die diversen
Stadtmeisterschaften und
Bewegungsveranstaltungen
wie z.B. Takeshi (siehe letzte
Seite) oder der Outdoor Tro-

phy gibt es jährlich mehr als
6.000 Nennungen.

Fazekas: „Das zeigt, dass
das Modell nach wie vor
greift – und das schon mehr
als vierzig Jahre lang.“

Spitzensport als
Ansporn

Die Aktivitäten des Jugend-
sports führten bald zur
Gründung der SVS (Sport-
vereinigung Schwechat), in
der sowohl Breiten- als auch
Spitzensport betrieben wird
. Letzterer durchaus auch
mit „Eigenbau“-AthletIn-
nen. SVS-Obmann Ing. Karl
Hanzl: „Das Eine bedingt
das Andere und umgekehrt.
Die Rückkoppelungen zwi-
schen Breiten- und Spitzen-
sport führen dazu, dass sich

in Schwechat eine breite
Basis auf sehr hohem
Niveau sportlich betätigt.“

Bundeshauptstadt des
Sports

Es war dann auch kein Zufall,
dass die ehemalige Spitzen-
sportlerin und langjährige NÖ
Sport-Landesrätin und späte-
re Innenministerin Liese Pro-
kop (†) Schwechat 2006 als
„Bundeshauptstadt des
Sports“ adelte. Nicht nur
wegen der außerordentlichen
Leistungen im Bereich des
Spitzensports, sondern auch
wegen der österreichweit bei-
spielgebenden Kooperation
der Gemeinde mit den Schu-
len und Kindergärten sowie
den Sportvereinen und hier
vor allem mit der SVS .

Einmaliges Modell
Jugendsport und SVS

Erfolgreiche

Arbeit seit

Jahrzehnten

Mit den Aktivitäten im Jugendsport haben die Kinder sehr früh Kontakt
zu Möglichkeiten, sich fit und gesund zu erhalten.

ten diverse Checks, die den
sportlichen Aktivitäten
vorausgehen sollten. 

Der Bürgermeister: „Es
liegt in der Eigenverantwor-
tung der Menschen, etwas für
die Fitness und Gesundheit
zu tun. Unsere Aufgabe ist es,
die dafür notwendigen Rah-
menbedingungen zu schaf-
fen – dem sind wir sehr
gewissenhaft nachgekom-
men.“
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Erfolgreiche Großveranstal-
tungen kennzeichnen den
Multiversum-Start in
Schwechat. Für Schwecha-
ter Vereine und Institutio-
nen gibt es eine Förderung,

damit die traditionellen Ver-
anstaltungen auch weiter-
hin stattfinden.

Kontinuität wahren

Das Multiversum in Schwe-

chat hat sich als neuer Ver-
anstaltungsort erfolgreich
etabliert. Der Haken für klei-
ne Vereine und andere Orga-
nisationen: Die Preise für
die Hallenmiete orientieren
sich am Markt und sind
damit für die „Kleinen“
kaum leistbar. Daher gibt es
diese Hilfe in Form von För-
derungen der Stadtgemein-
de Schwechat.

Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Mir geht es dabei um die
Kontinuität. Veranstaltun-
gen, die bisher in der Kör-
nerhalle gut besucht waren,
sind – wie sich bei diversen
Bällen schon gezeigt hat –
auch im Multiversum ein
Erfolg. Allerdings brauchen
die kleinen Veranstalter
dabei Hilfe.“

Eine Halle für alle

Diese wurde in der März-
Gemeinderatssitzung be -
schlossen. Unter bestimm-

ten Voraussetzungen über-
nimmt die Gemeinde bis zu
100 Prozent der Mietkosten.
Fazekas: „Ballveranstaltun-
gen, Kultur- und Sportver-
anstaltungen, Events in den
Bereichen Bildung und
Soziales werden ebenfalls
gefördert.“

Grundbedingung dafür
ist, dass die entsprechende
Veranstaltung bisher in der
Körnerhalle stattgefunden
hat bzw. einen Bezug zu
Schwechat aufweist oder sie
dient der Bekanntmachung
des Multiversums bzw. des
Standortes Schwechat. Der
Bürgermeister: „Damit ist
das Multiversum wirklich
eine Halle für alle – auch für
alle Schwechater Vereine
und Organisationen.“

Tarife für Schloss
Freyenthurn gesenkt

Der Veranstaltungssaal des
renovierten Schlosses Frey-
enthurn wird vor allem von
Mannswörther Vereinen und
Organisationen genutzt. Für
alle Interessenten wurde
jetzt die Saalmiete gesenkt.

43 Prozent
günstiger

Bisher zahlte man für den
Veranstaltungssaal eine
Tagesmiete von 1.718 Euro.
Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Die Erfahrungen haben ge -
zeigt, dass das für die Inte-
ressenten zu hoch ist. Um
den Saal erfolgreich vermie-
ten zu können, haben wir
den Preis auf 1.200 Euro –
um mehr als 43 Prozent –
gesenkt. Davon wird das
Kultur- und Gesellschaftsle-
ben in Mannswörth sicher
profitieren.“
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Unterstützung
für Vereine

Subvention der Hallenmiete

im Multiversum und Tarife

für Schloss Freyenthurn

herabgesetzt

Die Saalmiete für das Schloss Freyenthurn wurde vom Gemeinderat
deutlich gesenkt.

Im Gemeinderat wurde der Rechnungsabschluss für das Jahr 2010
diskutiert und beschlossen

In der Wiener Stadthalle fand
die Berufs- und Studieninfor-
mationsmesse BeSt3 statt. Wie
in jedem Jahr war die von der
Stadt mitfinanzierte acade-
mianova mit eigenem Messe-
stand und kompetentem
Beratungsteam vertreten.

academianova präsentierte
das Angebot im Bereich der
Dualen Bachelor-Studiengän-
ge: Wirtschaftsinformatik,
Wirtschaftsingenieurwesen/
Prozessmanagement, Wirt-
schaftsingenieurwesen/Mech

atronik sowie Betriebswirt-
schaftslehre/Industrie & Han-
del, Banken & Versicherungen.

Industriemesse

Anfang April war die acade-
mianova dann durch DI Man-
fred Schrenk in Hannover bei
der größten Industriemesse
Europas vertreten. Schrenk
hielt dort unter anderem
einen Vortrag zum Thema
„Von der Verkehrsdrehscheibe
zur Innovations- und Wis-
sensdrehscheibe“

Zwei Messen 
mit academianova

In Wien und

Hannover

vertreten

Rechnungsabschluss

im Gemeinderat

beschlossen

Einen durchaus positiven
Rechnungsabschluss präsen-
tierte der Finanzreferent der
Stadt Schwechat, Bgm. NR
Hannes Fazekas, bei der
Gemeinderatssitzung am
Montag.

Punktgenauer
Abschluss

Im vergangenen Jahr setzte
die Stadtgemeinde Schwe-
chat rund 80 Millionen Euro
um, am Ende blieb unterm
Strich ein Überschuss von
3.617,79 Euro. – „Das ver-
dient sich uneingeschränkt
den Titel ‚ Punktlandung’“, so
der Bürgermeister in seiner
Rede.

Entscheidend für den
genauen Abschluss war, so

Fazekas, „dass auf Minder-
einnahmen im Ordentlichen
Haushalt mit Minderausga-
ben reagiert werden konnte“. 

Schuldenstand

Ende des Jahres hatte die
Stadt 54,5 Millionen Euro
Schulden, wobei die Netto-
Neuverschuldung mit
231.000 Euro geringer ausfiel
als erwartet. Fazekas: „Im
Lichte der neuen Entwick-
lungen wird es auch im mit-
telfristigen Finanzplan der
Gemeinde besser aussehen,
als wir das noch vor einem
Jahr annehmen mussten.“

Der Rechnungsabschluss
wurde mit den Stimmen der
SPÖ und der ÖVP angenom-
men.

Jahr 2010 
abgeschlossen

Der academianova-Stand auf der BeSt3

Arbeitsgruppe zum Thema Körnerhalle
Eine Arbeitsgruppe Politik
und Verwaltung berät in
Schwechat über die weitere
Nutzung der Körnerhalle.

Die Körnerhalle wurde
Anfang der Sechzigerjahre
des vorigen Jahrhunderts
ihrer Bestimmung als Veran-
staltungshalle übergeben.
Nach Fertigstellung des
„Multiversum“ in Schwe-
chat wird nun über die
Nachnutzung beraten.

Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Als Veranstaltungsort hat die
Körnerhalle ausgedient. Ich
habe alle Parteien in Schwe-
chat und die Verwaltung zu

Gesprächen eingeladen, in
denen die weitere Nutzung
der Halle besprochen wird.“

Viele Möglichkeiten

Das Ergebnis der Beratun-
gen ist völlig offen. Fazekas:
„Es gibt Stimmen, die den
Abriss verlangen und ver-
schiedene Vorschläge, wie
der Bau weiter genutzt wer-
den könnte. Für mich steht
nur eines fest: Veranstaltun-
gen finden dort keine mehr
statt, denn der Gemeinde
dürfen aus dem weiteren
Betrieb keine Kosten mehr
erwachsen.“

Die Körnerhalle hat als Veran-
staltungszentrum der Gemeinde
ausgedient.
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Am Frauenfeld in Schwechat
wurden Mitte März sieben
Reihenhäuser und elf Woh-
nungen an die MieterInnen
übergeben. Die Wohneinhei-
ten wurden durch die
gemeinnützige Baugenos-
senschaft EBG errichtet.

Ungebrochene
Nachfrage

Am Frauenfeld in Schwechat
wird weiter Wohnraum
geschaffen, die entsprechen-
de Nachfrage ist ungebro-
chen. Die Stadtgemeinde
Schwechat hat sich rechtzei-
tig Grundflächen gesichert
um hier Möglichkeiten zur
Schaffung leistbaren Wohn-
raums zu bieten.

Bgm. NR Hannes Fazekas
bei der Schlüsselübergabe:
„Schwechat bietet viel für
Menschen, die mitten im
Leben stehen, aber auch viel

für Menschen in schwierigen
Lebenssituationen. Das sind
zwei gute Gründe, hier den
Lebensmittelpunkt zu etab-
lieren.“

Weitere Projekte in
Arbeit

Am Frauenfeld sollen noch in
diesem Jahr weitere 48
Wohneinheiten – errichtet
von den gemeinnützigen
Genossenschaften GEBÖS
und TERRA – fertiggestellt
werden.

Fazekas: „Schwechat
erfüllt alle Kriterien, die lt.
‚Städtebarometer’ dazu füh-
ren, dass Menschen in die
Städte ziehen: kinder-, senio-
ren- und umweltfreundlich,
gepflegt und weltoffen. Dazu
bietet die Stadt viele Mög-
lichkeiten in Bezug auf Arbeit
und Beruf sowie Bildung und
Ausbildung.“

Neue Wohnungen
und Reihenhäuser

Schlüsselübergabe

am

Frauenfeld
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Bgm. NR Hannes Fazekas mit einer Jung-Familie bei der Schlüssel-
übergabe am Frauenfeld

STÄRKEN
SIE IHR HERZ.

IN NUR 30 MINUTEN!
Denn das Herz ist der einzige Muskel, der niemals ruht.

*  Die ersten 30 Neumitglieder erhalten bei Abschluss einer Mitgliedschaft in allen teilnehmenden Mrs.Sporty Clubs eine Sporttasche gratis. 
Informationen zu unseren Mitgliedschaftsoptionen, -beiträgen sowie Startpaket erhalten Sie unter www.mrssporty.com.

Ihre Tasche gratis 

zum Start!*

Für die ersten 

30 Neumitglieder. 

http://www.mrssporty.at/club338
Tel.: 01 9971806
2320 Schwechat
Wienerstraße 11

SchwechatMrs.Sporty

Dr. Michael Adam,  Facharzt
für Frauenheilkunde, Ge -
burts hilfe und Psychosoma-
tik, richtet seine Tätigkeit
nach folgender Philosophie
aus: „Ich stehe für ein ganz-
heitliches Angebot an Frau-
en und Paare in Fragen der
Sexualität und Partner-
schaft während der
Schwangerschaft und bei
der Geburt sowie in allen
gynäkologischen Fragen. Im
Mittelpunkt steht immer
das Wohl der Frau.“
Die Themen des Vortrags-
abends:
• Verhütung – Familienpla-
nung – Wechsel 
• Vorsorge und Früherken-
nung
• Wann soll ein Mädchen
zum ersten Mal zum Frau-
enarzt und warum?

• Sexualität (auch der reife-
ren Frau)
• Psyche und Normen im
weiblichen Alltag
• Selbstbild der Frau - eige-
ne oder (durch Medien)
gesteuerte Wahrnehmung?
Info: www.geburtshaus.at
Anschließend an den Vor-
trag gibt es wieder die Mög-
lichkeit für Fragen und Dis-
kussion.
Termin: Mittwoch, 25. Mai,
Rathaus, Trauungssaal,
18.30 Uhr – Der Eintritt zur
Veranstaltung frei

***
Kontakt: Gertraud Proste-
jovsky – Referat für Gleich-
stellung von Frauen und
Männern, Rathaus, 2. Stock,
Zi. 221, Tel.: 01/70108-285;
eMail: g.prostejovsky@
schwechat.gv.at

Frauen-Gesundheit – ein Vortrag

Das Gymnasium Schwechat
platzt aus allen Nähten,
deswegen wurde ein Zubau
geplant. Dafür stellte die
Stadtgemeinde Schwechat
wertvolle Grund flächen
kostenlos zur Verfügung.
Bis zur Fertigstellung des
neuen Gebäudes werden
Oberstufenklassen in
einem Containerdorf
gegenüber der Schule
unterrichtet. Auch dafür

gab die Stadt ein Grund-
stück zur Benützung frei.

Die Bewilligung zur Nut-
zung des Grundstücks
wurde jetzt vom Gemein-
derat bis 2014 verlängert.

Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Wir unternehmen alles, um
den geordneten Unterricht
zu ermöglichen. Mir ist es
wichtig, dass die jungen
Menschen in Ruhe ihren Bil-
dungsweg gehen können.“

Gemeindegrund für
die Containerklassen

Die Containerklassen stehen auf Gemeindegrund

Ein Service des Referates für Gleichstellung

Nicht nur für Frauen
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Schwechat
Wiener Straße 48

Tel. 01 / 707 98 35

FIGURELLA

Rufen auch Sie gleich an und vereinbaren Sie einen Termin!
www.figurella.at

Mit Figurella KEIN PROBLEM!
Schleichend zugenommen

und in 5 Monaten abgenommen!
Schleichend hatten sich in den letzten 5 Jahren die Kilos
dazugeschummelt und plötzlich passte mir nichts mehr von
meiner Kleidung. Ich war unzufrieden, jedoch der Wille und
die Motivation etwas dagegen zu tun fehlten mir. Da erzählte
mir meine Freundin von Figurella, es sei ein Schlank -
heitsinstitut, wo man rundum betreut werde. Genau etwas für
mich. Nach dem ersten Telefonat fühlte ich mich schon gut
aufgehoben. Gestärkt und motiviert und mit dem neu
erwachten Selbstvertrauen purzelten auch die Kilos. Jetzt
nach einigen Monaten habe ich mein Wunschgewicht erreicht
und bin überglücklich!

Danke, Ihre H. Horvat

Bis Sommeranfang 10 Kilo weniger!
Frau Horvat hat in 5 Monaten

17 Kilo und 120 Zentimeter abgenommen!

Neues aus der Schwechater Wirtschaft
Kooperation DI Helmut
Paugger und Astrid Huber-
Loibl von der academianova
besuchten gemeinsam mit
VzBgm. Gerhard Frauenber-
ger Skalica, um dort Koopera-
tionsgespräche an der Uni-
versity of Central Europe zu
führen. Dabei wurden ver-
schiedene An knüpfungs -
punkte diskutiert. Neben
gemeinsamen Vorlesungen
und StudentInnenaustausch
wurden auch kooperative
Projekte, z.B. im Bereich
Alternativenergie und Ener-
gieautarkie in Verbindung mit
dem AWS – Gemeindever-
band für Abfallwirtschaft im
Raum Schwechat angedacht.

Tanzschule Schwechat Neu-
er Name für eine bewährte
Institutionen: Aus der Tanz-
schule Schellander wurde
die Tanzschule Schwechat.
Besitzerin Christina Blaha
über ihre Beweggründe zur
Änderung: „Ich hatte schon
längere Zeit die Absicht eige-
ne Wege zu gehen, wollte
aber das gewohnte Logo
nicht aufgeben.“ Zur
Namensgebungsfeier kamen
unter anderem Bgm. NR
Hannes Fazekas und STR
Ernst Viehberger und
begrüßten dort auch Tho-
mas Schäfer-Elmayer, der
dem Ereignis besonderen
Glanz verlieh.

Motor für die Wirtschaft
Multiversum mit positiven Auswirkungen

Schon in der ersten

Wochen kamen mehr als

30.000 BesucherInnen

„Das Multiversum ist zwei-
felsohne ein sehr positiver
Impuls für Schwechat. Wir
merken dies an der
Buchungslage rund um Gro-
ßevents. Darüber hinaus ist
das Multiversum ein zusätzli-
cher Anziehungspunkt für
unsere Region, auch von
internationaler Seite.“ – So
sieht nach der Multiversum-
Eröffnung im Jänner die erste
Bilanz von Thomas Eder,
Geschäftsführer im Hotel
„Das Reinisch“, aus.

Erwartungen erfüllt

In den ersten Wochen (bis
Ende März) kamen insge-

samt mehr als 30.000 Men-
schen in die „Halle für alle“,
um hier eine der rd. 50 Veran-
staltungen zu besuchen oder
daran mitzuwirken.

Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Es hat sich schon in den ers-
ten Wochen gezeigt, dass das
Multiversum mit seinen Mög-
lichkeiten für Veranstalter
aller Art höchst interessant
ist. Auch für das Publikum ist
die Location durchaus attrak-
tiv, wie die BesucherInnen-
zahlen zeigen. Das Multiver-
sum hat unsere Erwartungen
voll erfüllt, ich sehe auch für
die Zukunft positive Auswir-
kungen für Schwechat.“

Nächster Höhepunkt der Veranstaltungsserie im Multiversum ist das
Konzert der Seer am 30. April.

STR Ernst Viehberger, Tanzschulbesitzerin Christina Blaha, Thomas
Schäfer-Elmayer und Bgm. NR Hannes Fazekas.

Schwechater Straße 59-65
2322 Zwölfaxing
Tel.: 01/707 22 01
www.keglovits.at

Trauer um Johann Ober-
hauser: Er starb am 21.
März 2011.

Johann Oberhauser zog
1965 für die SPÖ in den
Schwechater Gemeinderat
ein. Von 1985 bis zu seinem
Ausscheiden 1995 war er
als Stadtrat für das Bauwe-
sen und die Raumplanung
verantwortlich und wirkte
so entscheidend an der Ge -
staltung seiner Heimat-
stadt mit.

Der Verstorbene war Trä-
ger des Silbernen Ehrenzei-
chens für Verdienste um
die Republik Österreich,
der Viktor Adler-Plakette,
des silbernen und goldene
Ehrenzeichens für die Ver-
dienste um die Stadtge-
meinde Schwechat und
weiterer Auszeichnungen.

Johann
Oberhauser
gestorben

Auszeichnung
für Hochwasserschutz-Projekt

Ein

Walk-space Award

für Erholungsraum

Der Erholungsraum, der rund
um das Hochwasserschutz-
projekt entstand, fand Beach-
tung: Für das Projekt vergab
der „Verein der FußgängerIn-
nen“ einen Walk-space Award.

Ziel des Walk-space Awards
ist das Aufzeigen  guter Lösun-
gen für FußgängerInnen in
Österreich. 

Nachhaltige Lösungen

Den Preis nahmen Vzbg. Ger-
hard Frauenberger und der
Umweltverantwortliche der
Gemeinde, Ing. Ernst Zeppet-
zauer in Tulln entgegen.

Bgm. NR Hannes Fazekas.
„Diese Auszeichnung ist wie-
der ein Ausdruck dafür, dass in
Schwechat nachhaltige Lö -
sungen gesucht werden. Für
uns war immer klar, dass der
Hochwasserschutz auch mit
neuen Naherholungsräumen
verbunden sein muss.“

VzBgm. Gerhard Frauenberger (3.v.l.) und Ing. Ernst Zeppetzauer
(2.v.l.) bei der Preisverleihung in Tulln.



Die 18 Spielplätze der Stadt-
gemeinde Schwechat werden
laufend vom Städtischen
Bauhof und von der Stadt-
gärtnerei überwacht und
gewartet. Einmal im Jahr
prüft auch der TÜV (Techni-
scher Überwachungsverein),
ob alle Sicherheitsstandards
erfüllt werden.

Bestnote

Ende März fand die jährliche
Prüfung durch den TÜV statt.
Der zuständige Stadtrat Franz
Semtner begrüßte den prü-
fenden Techniker, der schließ-
lich die Schwechater Spiel-
plätze in Augenschein nahm –
mit positivem Ergebnis.

Bgm. NR Hannes Fazekas:

„Der Nachweis über regelmä-
ßige Prüfungen nach gelten-
den Regelwerken ist für uns
als Betreiber besonders wich-
tig. Wir haften für die Sicher-
heit – und die Kinder sollen
Spaß haben hier zu spielen.
Ein Tischler des Bauhofes ist
wöchentlich unterwegs und
schaut darauf, dass die Spiel-
plätze in ordentlichem
Zustand sind – nötigenfalls
nimmt er Reparaturen vor
oder veranlasst diese. Es war
daher auch kein Zufall, dass
unsere Anlagen vor eineinhalb
Jahren vom ORF-Servicema-
gazin ‚Konkret’ im Rahmen
eines österreichweiten Tests
mit der Bestnote ausgezeich-
net wurden.“
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TÜV überprüfte

Schwechats

Spielplätze

Ein „Pickerl“ 
für die Schaukel

Der zuständige Stadtrat Franz
Semtner machte sich persönlich
ein Bild und war bei den TÜV
Überprüfungen dabei

Schutz für Ziesel 
beim Kugelkreuz

Maßnahmenempfehlungen

wurden

ausgearbeitet

Flurreinigung 
in Schwechat

Freiwilliger

HelferInnen

säuberten Grünanlagen

Im Areal beim Kugelkreuz sol-
len bald Baumaschinen auf-
fahren, um das Betriebsgebiet
zu vergrößern. Allerdings: Auf
den betroffenen Wiesen lebt
eine Kolonie Ziesel. Das Ziesel
gilt in Österreich nach der
aktuellen „Roten Liste gefähr-
deter Tierarten“ als stark
gefährdete Art, eine Art also,
bei der angenommen wird,
dass sie mit zumindest 20pro-
zentiger Wahrscheinlichkeit in
den nächsten 20 Jahren (oder
fünf Generationen) ausstirbt. 

Schutzmaßnahmen

Die Stadtgemeinde Schwe-
chat leitete deshalb Maß-
nahmen ein, die den Fortbe-
stand der Kolonie sichern.
Zunächst wurde die Ziesel-
population im betreffenden
Areal von einem For-
schungsinstitut der Tierärzt-
lichen Hochschule wissen-
schaftlich untersucht. Da -
raus ergab sich ein Maßnah-
menkatalog, der nun umge-
setzt werden soll.

Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Das Maßnahmenpaket
beinhaltet vor allem die
Schaffung von Flächen in der
Nachbarschaft, die für Ziesel
attraktiv sind. So können sie
bei Beginn der Bautätigkeit

in neue Lebensräume ab -
wandern. Auch für die Bau-
firmen gibt es Empfehlun-
gen. Und schließlich müssen
noch einige der Tiere einge-
fangen und woanders ausge-
setzt werden.“

B ä c k e r e i  •  K o n d i t o r e i
E s p r e s s o

KAGER
Schwechat • Himberger Straße 13

Tel. 707 63 59
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Düngen, aerifizieren,
besanden

und vertikutieren

Für einen schönen Rasen
im Sommer stehen jetzt das
Düngen, Aerifizieren, Be -
sanden und Vertikutieren
auf der Arbeitliste.

Der Rasenfilz sollte als
Erstes entfernt werden. Dies
geschieht beim Vertikutie-
ren, wobei der Rasen verti-
kal geschnitten wird. Hier
sollte auf die Höheneinstel-
lung des Vertikutierers acht
gegeben werden, die Mes-
ser sollen die Grasnabe nur
leicht ankratzen und nicht
in den Boden eindringen.
Das anfallende Material
wird danach abgerechnet.

Pro Jahr soll ein Rasen
drei bis vier Düngergaben
erhalten, die erste erfolgt
im Frühjahr. Grundsätzlich
ist ein langsam wirkender
N-P-K Dünger zu empfeh-
len. Ein höherer N(Stick-
stoff)-Anteil be schleunigt
das Wachstum, mehr K
(Kalium) erhöht die Wider-
standskraft.

Der Rasen liebt lockeren
Boden. Leider wird dieser
durch die Benutzung ver-
dichtet und sollte einmal
jährlich wieder aufgelo-
ckert werden. Dies ge -
schieht durch das so
genannte Aerifizieren (Be -
lüften) hier werden in regel-
mäßigen Abständen Löcher
in den Boden gestochen.
Dies kann entweder mit
einem „Aerifizierer“
maschinell oder manuell
erfolgen (diesen kann man
sich bei diversen Händlern
ausleihen). Abhilfe kann
auch die Grabgabel schaf-
fen – ist nur auf kleinen Flä-
chen zu empfehlen.

Nach dem Aerifizieren ist
es ratsam, Quarzsand auf
dem Rasen aufzubringen,
um den Effekt der Locke-
rung längere Zeit zu erhal-
ten. Zwei bis drei Liter pro
Quadratmeter, mit einer
Körnung von 0,2-3 mm
sind hier zu empfehlen.

Tipp aus der Überbetrieblichen
Lehrwerkstätte
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Der Abfallverband Schwe-
chat startet mit der Umwelt-
woche 2011 einen Kreativ-
Wettbewerb. 

Es sollen Entwürfe für die
künstlerische Gestaltung der
weißen AWS-Grünschnitt-
container eingereicht wer-
den. In zwei Altersklassen
werden jeweils drei Preise
vergeben. Die Siegerprojekte

werden umgesetzt.
Die Entwürfe können auf

Papier oder elektronisch ein-
gereicht werden. Die Ein-
reichfrist endet mit Freitag,
dem 6. Mai, die Gewinner
werden am 29. Mai bekannt
gegeben.

Alle Infos dazu im Internet
unter www. abfallverband.
at/schwechat/

Kreative Container

Diese weißen Container sollen ein neues Aussehen erhalten.

Das europäische Ziesel gehört zu den vom Aussterben bedrohten
Tierarten. In Schwechat wird viel unternommen um die Tier auch für
die Zukunft zu erhalten.

Der Abfallwirtschaftsverband
Schwechat (AWS) rief zur
Umweltwoche mit Flurreini-
gung und zahlreiche Freiwilli-
ge – darunter viele SchülerIn-
nen – kamen, um der Natur
einen Frühjahrsputz zukom-
men zu lassen. Bei herrlichem

Wetter wurden die Freiwilli-
gen von der Stadtgemeinde
mit entsprechendem Gerät
und Warnwesten ausgestattet.
AWS-Obmann VzBgm. Ger-
hard Frauenberger begrüßte
die Freiwilligen und dann
machte sich der Trupp an die

Arbeit. Nach getaner Arbeit
wurde von der Stadtgemein-
de zu einem kleinen Imbiss
geladen.

Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Die Beteiligung zeigt, dass
durchaus Umweltbewusst-
sein herrscht.“

Der Freiwilligen-Trupp befreite die Natur von Unrat.

Seit 1. April ist der Arzt Dr.
Hubert Vlach in Pension.
Seine Praxis in der Wiener
Straße 12-16, Tel.: Tel.: 01/
707 10 62, übernahm der
Allgemeinmediziner Dr.
Robert Grubmüller.

Neuer Arzt

Dr. Robert Grubmüller
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Die AusstellerInnen

waren mit der

Veranstaltung im Multiversum

mehr als zufrieden

12 Schwechat im Bild Mai 2011

Am 12. März 2011 veranstalteten
vier Studentinnen der Vienna
Business School im Felmayergar-
ten eine Chartiy-Veranstaltung
zugunsten Fam. Radulovic. An -
fang April kamen alle in die Son-
derschule zur Spendenübergabe.
Der Reinerlös wird für eine Phy-
siotherapie verwendet.

Spende

Ende März kam ein Team des
für Schwechat zuständigen
Finanzamtes ins Rathaus.
Geboten wurde unbürokrati-
sche Hilfe bei der Durchführung
der ArbeitnehmerInnenveranla-
gung und bei Fragen des Famili-
engeldes. Rd. 250 Schwechate-
rInnen nutzten das Angebot.

Finanzamt

An den Schwechater Volksschu-
len (im Bild die Volksschule
Rannersdorfer) wurden Boxen
der „Wien Energie“ verteilt. Mit
Hilfe der Box soll das Thema
Energie in all seinen Facetten
kindergerecht aufgearbeitet
werden können. Sie bietet Päda-
gogInnen eine Fülle an Materia-
lien für Volksschulkinder.

Energiebox

Es ist schon eine jahrelange Tra-
dition: In der Osterzeit macht
sich eine Flughafen-Abordnung
auf den Weg in die Kindergärten
der umliegenden Gemeinden.
Mit kleinen Geschenken werden
die Kinder auf das Osterfest ein-
gestimmt. Hier ein Bild vom
Besuch des „Flughafen-Osterha-
sen“ im KG Frauenfeld.

Osterhase

Der Röntgenbus des Landes NÖ
machte vor dem Rathaus halt.
Zu der Untersuchung kamen
insgesamt 208 Personen. Bgm.
NR Hannes Fazekas: „Solche
niederschwelligen Angebote
kommen sehr gut an. Und ein-
mal mehr wurde das Rathaus zu
einem Service-Treffpunkt für
die Bevölkerung-“ 

Röntgenbus

Am letzten März-Wochenen-
de fand die Messe „Leben und
Freizeit statt“. Ausgerichtet
wurde die Veranstaltung erst-
mals im Multiversum. 30 Aus-
steller – darunter auch die
Stadtgemeinde Schwechat –
präsentierten attraktive Ange-
bote und stellten ihren Betrieb
sowie Produkte vor.

Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Am Sonntagabend war dann
klar. Die Messe war ein voller
Erfolg. So viele Menschen wie
nie zuvor begutachteten an
beiden Tagen die Angebote
der Schwechater Wirtschaft.“

Die Wirtschaftsplattform
Schwechat bedankt sich bei
allen Ausstellern, die mit
ihrem Engagement und Ein-
satz zahlreiche BesucherIn-
nen ins Multiversum Schwe-
chat lockten. 

Besucherrekord
bei der Leben & Freizeit-Messe

Die Messe „Leben & Freizeit“ zeigte das breite Leistungsspektrum der regionalen Wirtschaft. 

Beim Schau-Kochen am Stand von Küchenstudio Payer griff Bgm. NR Hannes Fazekas zur Pfanne (l.o.). Die Messe bot Jung und Alt nicht nur Information,
sondern auch Unterhaltung. Die Stadtgemeinde Schwechat war mit einem Stand vertreten und stellte ihr Freizeitangebot vor (r.u.).

0664 116 11 11

Eigentumswohnungen 
beim Schlosspark

www.schlosspark-schwechat.at

Z E N T R A L  I M  G R Ü N E N

I N  S C H W E C H AT S 

B E S T E R  L AG E

Corsa Color. Lebe lieber bunt.

LEBENSFREUDE  PUR.LEBENSFSFREUDE  PURUR.

. LolorCorsaC bunlieberebe. L .tbun

AUTOHAUS HAUSENBER

VERKAUF      WERKSTAATT TTA       W

aße 112trKlederinger S
Tel: 01 / 707 84 06

GERENBER GmbH

ASCHS     W TRASSE 0-24 Uhr

echat / KlederingwA-2320 Sch
ax: 01 / 707 84 06 - 24F



14 Kultur Mai 2011

Nestroy Nr. 39 
auf Schloss Rothmühle

„Der Mann an der Spitze“

oder

„Lady und Schneider“

Bei den Nestroyspielen
Schwechat bringen Peter
Gruber und sein Laien-
Ensemble einmal mehr eine
Rarität auf die Bühne im Hof
der Rothmühle. Auf dem
Programm steht „Der Mann
an der Spitze“ oder „Lady

und Schneider“.
Mit beißendem Witz, ana-

lytischer Schärfe und gera-
dezu visionär zeigt Nestroy
in dieser nachrevolutionä-
ren Posse den Prototyp
eines heute in allen Demo-
kratien grassierenden Politi-

kers: einen halbgebildeten,
eloquenten und demago-
gisch versierten Opportu-
nisten, der als selbsternann-
ter Vertreter des „kleinen
Mannes“ um jeden Preis an
die Macht will.

„Der Mann an der Spitze“
– ist ein zu Unrecht verges-
senes brillantes und höchst
amüsantes Meisterwerk von
erstaunlicher Zeitlosigkeit,
gespielt von den Schwecha-
ter Nestroy-Spezialisten
rund um Peter Gruber.

Premiere hat das Stück am
25. Juni 2011 um 20.30 Uhr
in der Rothmühle; weitere
Aufführungen gibt es dann
jeden Dienstag, Mittwoch,
Freitag und Samstag bis 30.
Juli.
Alle Infos: www.nestroy.at

Nestroygespräche

Auch in diesem Jahr finden
parallel zur Premiere des
Stückes die internationalen
Nestroygespräche statt, bei
denen ForscherInnen aus
aller Welt in Schwechat
zusammentreffen.

Susanne Adametz und Christian Graf in „Der Mann an der Spitze“

Der Schwechater Gesang- und
Musikverein in der Pfarrkirche

Die erfolgreichen Musikschülerinnen und ihre LehrerInnen

... und an der Sprache
können Eltern bereits im
Kleinkindalter fördern.
Mittels Vorlesen aus bun-
ten Bilderbüchern und
dem gemeinsamen Such-
spiel mit Mutter oder
Vater in Wimmelbüchern
– diese gibt es z.B. zum
Thema „Jahreszeiten, All-
tag und Märchen“ erwei-
tern unsere Kleinsten
spielend ihren Wortschatz
und genießen die Zeit, die
sie Mama oder Papa für
sich ganz alleine haben.
So können Eltern ihre
kleinen Kinder schon früh
für das Lesen begeistern
und ihr späteres Lesever-
halten prägen. 

Seit PISA wissen wir ja,
dass Kinder mehr lesen
müssen, da sich das man-
gelhafte Begreifen von
Texten sich auch fächer-
übergreifend auswirkt. 

Eltern sollen sich nicht
nur auf Kindergarten
oder Schule verlassen. Es
liegt an ihnen ihre Kleins-
ten frühzeitig und spiele-
risch mit dem Medium
Buch vertraut zu machen.
Wichtig ist dabei, sie bei
der Auswahl des Buches
in der Bücherei oder
Buchhandlung mit einzu-
beziehen und dann beim
Lesen eine gute Atmo-
sphäre zu schaffen.
Nichts lieben die Kleinen
mehr als mit Mama oder
Papa zu kuscheln und so
die Geschichte zu hören.
Es kann auch passieren,
dass sie die gleiche
Geschichte tagelang
hören wollen. Solange bis
sie selbst diese auswen-
dig können.

Gabriele Pölzlbauer
Städtische Bücherei

Spaß am
Lesen…

Volles Programm im Theater Forum Schwechat
Im Theater Forum Schwechat
stehen folgende Höhepunkte
auf dem Programm:
• Helmuth Vavra (Heil-
butt&Rosen) zeigt am 5. Mai
sein erstes Soloprogramm
„Vavras Bettgeschichten“,
und am 6. Mai gibt es die
Erfolgskomödie von Maryja-
ne Cruise „Getrennte Betten“
zu sehen.
• Am 7. und 8. Mai stehen
zwei Termine von Mike
Supancic „Traumschiff
Supancic“ auf dem Pro-
gramm, da seine Vorstellun-
gen im März im Rahmen des

Satirefestivals krankheitsbe-
dingt abgesagt werden muss-
ten (Achtung: Bei Redakti-
onsschluss gab es nur mehr
wenige Restkarten).
• O. Lendl ist am 13. Mai mit
seinem Soloprogramm „Best
of O. Lendl“ zu Gast.
• „Don Juan“ (25. Mai-1. Juni),
ist eine Wiederaufnahme, im
vergangenen Herbst war
davon schon eine (aufgrund
des Wasserschadens im
Theater verkürzte) Spielserie
zu sehen.
Alle Infos: Im Internet unter
www.forumschwechat.com

„Don Juan“ ist in einer Wie-
deraufnahme im
Theater Forum zu sehen.

Mai 2011 Kultur 15

Zur Zeit (bis 20. Juni 2011)
können Kulturabos der
Stadtgemeinde Schwechat
verlängert bzw. neu bestellt
werden; Tel.: 01/70108-278.

Folgendes steht beim Kul-
turabo 2011/2012 auf dem
Programm:
• Mittwoch, 5. Oktober 2011,

Multiversum, 20.00 Uhr:
Musical Mania – Die
schönsten Musical-High-
lights

• Mittwoch, 16. November
2011, Multiversum, 20 Uhr:
Gernot Kulis – Kulisionen

• Donnerstag, 15. Dezember
2011, Multiversum, 20 Uhr:
Favoriten Gospel Singers

• Dienstag, 17. Jänner 2012,
Multiversum, 20 Uhr: Neu-
jahrskonzert mit dem Nie-
derösterreichischen Ton-
künstlerorchester

• Donnerstag, 15. März
(Kat. A), – Freitag 16. März
(Kat. B), Samstag, 17.
März 2012 (Kat. C), Thea-

ter Forum, 20 Uhr: Vene-
dig im Schnee – Komödie
von Gilles Dyrek

• Donnerstag, 19. April 2012,
Multiversum, 20 Uhr: „Ich
kenn Sie! Wer sind Sie?“ –
Erlebnisse vom Jakobsweg
mit Wolfgang Fifi Pissecker

Die ABO-Preise
Kategorie A 110,– Euro
Kategorie B 90,– Euro
Kategorie C 75,– Euro

ABO Vorteile: 
• ca. 30 Prozent Ermäßigung

gegenüber den Freiver-
kaufskarten; 

• das Abo kann weitergege-
ben werden 

• Ermäßigungsanspruch
samt freier Spieltagwahl
bei den Nestroy-Spielen im
Schloss Rothmühle 

• Gutschein für eine Hallen-
badbenützung im Schwe-
chater Freizeitzentrum 

• Gratis-Parkplatz in der
Tiefgarage während der
Vorstellungen.

Kulturabo der Stadtgemeinde

Am 17.Juni startet heuer
bereits zum zehnten Mal
der beliebte Sommerevent
im Schloss Neugebäude.
Auf dem Programm u.a.
Highländer Family-Games,
Lego-Roadshow, Modell-

sport-Tage, Harley-David-
son-Treffen und das Open
Air-Kino (Beachten Sie dazu
bitte den Gutschein auf der
gegenüberliegenden Seite).
Alle Infos im Internet unter
www.schlossneugebaeude.at 

„Ein Sommer im Schloss“

Heuer findet im Rahmen der
NÖ Landesausstellung erst-
mals eine Veranstaltung der
Musikreihe „Musica Sacra -
über die Grenzen“ in Schwe-
chat statt. Im Rahmen der
Veranstaltungsreihe gestaltet
der Schwechater Gesang-
und Musikverein am 15.Mai
2011 den Sonntagsgottes-
dienst in der Stadtpfarrkirche
St. Jakob (Beginn: 9 Uhr).
Dabei gelangt die 1821 von
Joseph Eybler komponierte
Messe „Missa Sancti Georgii“

erstmals in Schwechat zur
Aufführung. 

Musica Sacra 
in Schwechat

Premiere für 

eine Messe 

von Joseph Eybler

Sechs Teilnehmerinnen aus
Schwechat nahmen am nö.
Landeswettbewerb „prima
la musica“ teil und schnit-
ten sehr erfolgreich ab.

Vor allem Verena Stepa-
nek war mit der Klarinette
erfolgreich: Sie holte sich
den ersten Preis in ihrer
Instrumentenklasse. Vierte
wurde ebenfalls eine Schwe-
chater Schülerin, Katharina
Eltes. Die Gitarrengruppe
mit Julia Matjazic, Martina
Cap und Tonja Grillenberger

holte sich den zweiten Platz,
Viktoria Schweighofer wur-
de mit der Querflöte Fünfte.

Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Mit der erfolgreichen Teil-
nahme an dem Wettbewerb
hat sich wieder gezeigt, dass
in der Schwechater Musik-
schule qualitativ hochwerti-
ger Unterricht angeboten
wird. Besonders hervorzu-
heben sind aber die jungen
Talente, die hier ihr Können
bewiesen haben – dazu gra-
tuliere ich recht herzlich.“

Erfolge 
für Musikschülerinnen

Preise bei

„prima la

musica“
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Das Jahr 2011 ist wohl wirk-
lich ein besonderes für unse-
re bunte Region – sowohl die
Niederösterreichische Lan-
desausstellung 2011 als auch
das Industrieviertelfestival
2011 machen bei uns Station.

„Erobern, Entdecken,
Erleben“

Ab 16. April 2011 heißt es offi-
ziell „Erobern, Entdecken,
Erleben – Im Römerland Car-
nuntum“.

Der Archäologische Park
Carnuntum mit dem Frei-
lichtmuseum Petronell und
dem Museum Carnuntinum
in Bad Deutsch-Altenburg
sowie die Kulturfabrik Hain-
burg stehen als Standorte der
Niederösterreichischen Lan-
desausstellung zur Verfügung
und werden den BesucherIn-
nen faszinierende Eindrücke
und Erlebnisse bieten.

Und auch das Rahmenpro-
gramm kann sich sehen las-
sen! Der Veranstaltungska-
lender auf der Website der

Landesausstellung (www.
noe-landesausstellung.at)
und die Seite Römerland Car-

nuntums (www.roemerland-
carnuntum) informierten
u.a. darüber. Am 16. und 17.
April beispielsweise wartet
ein Regionsfest in Petronell-
Carnuntum mit einem span-
nenden Unterhaltungspro-
gramm und regionalen
Schmankerln auf! 

Die Qualitätspartnerbe-
triebe leisten ihren wertvol-
len Beitrag zur Abrundung
des Rahmenprogramms der
Niederösterreichischen Lan-
desausstellung 2011. Auch
Schwechater Betriebe haben
sich dafür qualifiziert. 

Schwechat ist dabei

Im Rahmen der Ticketpart-
nerschaft ist Schwechat auch
zwei Mal vertreten:
• einerseits mit der archäolo-
gischen Ausstellung „Spuren
der Zeit“, die ab 29. April in
der Städtischen Bücherei zu
sehen sein wird, und

• andererseits als Mitglied der
„Römerland Museen“ mit
dem „Kulturwanderweg IDE-
ENREICH SCHWECHAT“,
der wiederum ein Projekt des
Niederösterreichischen In -
dustrieviertelfestivals 2011
ist und am 12. Mai 2011 eröff-
net werden wird (siehe auch
www.viertelfestival-noe.at).
• Auch die Schwechater Ber-
tha von Suttner Schule betei-
ligt sich am Industrieviertel-
festival mit zwei Schulprojek-
ten, bei denen sich Kinder
und Jugendliche mit römi-
schem Geschirr und römi-
schen Spielen auseinander
setzen.
• Schließlich wird ab 1. Juli
die Fotoausstellung „Indus-
trie schafft Existenzen –
Leben durch Industrie“ des
Fotokünstlers Rudolf
Schmied im Rathaus Schwe-
chat zu sehen sein.

Dr. Christina Pal  

Im Zeichen der 

Niederösterreichischen Landesausstellung und des

Niederösterreichischen Industrieviertelfestivals 2011
Eine bunte Region 
präsentiert sich
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qIn den vergangenen Monaten
hat sich bei der Sozialpädago-
gischen Betreuungs- und
Beratungsstelle Schwechat
(SOPS) einiges getan. Nach-
dem im Oktober ein neuer Vor-
stand mit Frau Helene Prosch-
ko als Vorsitzende gewählt
wurde, verabschiedete sich die
langjährige Leiterin der Ein-

richtung, Frau Dr. Peschetz, im
Jänner in den wohlverdienten
Ruhestand. Ihre Nachfolge
übernahm Mag. Susanne
Dintl, die bereits seit sechs Jah-
ren im Verein tätig ist.

Neue Mitarbeiterin

Seit 1. Februar freut sich das
bestehende Team über per-

sonellen Zuwachs: Frau Mag.
Marion Floh verstärkt nun
die Mitarbeiterinnen am
Nachmittag. Floh: „Als neue
Mitarbeiterin im SOPS möch-
te ich mich kurz vorstellen
und Ihnen einen kurzen Ein-
blick in meinen Werdegang
geben: Nach Abschluss mei-
nes Psychologiestudiums an
der Universität Wien absol-
vierte ich die Ausbildung zur
Klinischen und Gesundheits-
psychologin auf der Neurolo-
gischen Station im Landeskli-
nikum Weinviertel. Neben
verschiedenen berufsspezifi-
schen Tätigkeiten konnte ich
im Rahmen von Praktika im
Kinderschutzzentrum sowie
der Universitätsklinik und
meiner zweijährigen Tätig-
keit als Lernhilfe im Kinder-
tagesheim viele Erfahrungen
und Kenntnisse in der Arbeit
mit Kindern und Jugendli-
chen erwerben. Seit 2006 bin
ich auch im Bereich der Trau-
erbegleitung tätig. 

Da ich mich seit jeher für
die Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen bzw. Familien
interessiere, freue ich mich
über meinen neuen Aufga-
benbereich, sowie auf eine
gute Zusammenarbeit.“

Subvention

SOPS betreut täglich 30 bis
40 Kinder und Jugendliche
in Schwechat. Für die Tätig-
keit stellt die Stadtgemeinde
die Räumlichkeiten und
Geldmittel zur Verfügung. In
der März-Sitzung des Ge -
meinderates wurden 30.000
Euro Subvention beschlos-
sen.

Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Die Stadtgemeinde Schwe-
chat wendet jährlich mehr
als eine Million Euros für
verschiedene, zusätzliche
Sozialleistungen auf. SOPS
ist eine der Institutionen,
die unterstützt werden –
hier wird wertvolle Arbeit
geleistet.“

Das SOPS-Team (v.l.n.r.): Mag. Marion Floh, Mag. Julia Pilat, Dipl.
Päd. Sonja Hasslacher, Mag. Susanne Dintl

Das Königsprojekt von Carnuntum: eine rekonstruierte und funktionstüchtige römische Badeanlage.

Ein Bild aus der Ausstellung „Industrie schafft Existenzen – Leben durch
Industrie“, die Fotokünstler Rudolf Schmied ab 1. Juli im Schwechater
Rathaus präsentiert. 

Neue Leitung,

neue Mitarbeiterin und

Subvention der Gemeinde

SOPS neu aufgestellt
Wertvolle Arbeit in der Gemeinde

In der Schwechater Volks-
schule II startete das Projekt
„WUMI“-Versuchsküche.
Dabei sollen die Kinder für
die Grundlagen der Physik
und Chemie interessiert
werden.

Sponsoring

An dem Projekt werden rund
100 Kinder der zweiten, drit-
ten und vierten Volksschul-
klasse teilnehmen. In prakti-
schen Versuchen wer-
den ihnen dabei von
der Chemikerin DI
Claudia Kürner
Grundlagen der Phy-
sik und Chemie ver-
mittelt – selbstver-
ständlich kinderge-
recht aufbereitet.

Für das Schulpro-
jekt übernehmen die
Eltern rund die Hälfte
der Kosten. Den Rest
bringen die Stadtge-
meinde und ein Kon-

sortium Schwechater Wirt-
schaftstreibender auf. 

Bgm. NR Hannes Fazekas.
„Schwechat hat sich als Bil-
dungsstandort etabliert, ein
Umstand, von dem auch die
regionale Wirtschaft profi-
tiert. Ich begrüße das Enga-
gement, das hier von allen
Seiten gezeigt wird – damit
kann dieses Projekt, das
schon in Schwechat gelaufen
ist, fortgesetzt werden.“

„WUMI“-Versuchsküche

In der Versuchsküche finden
verschiedene Experimente statt.
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Um Wartezeiten bei den
Sprechstunden zu vermeiden,
ist eine tel. Voranmeldung
unter 01/70108-290 unbe-
dingt erforderlich! Hier die
Termine für die kommenden
Wochen:
Montag, 2. Mai, 2011
10 bis 12 Uhr
Montag, 16. Mai 2011  
10 bis 12 Uhr
Montag, 23. Mai 2011
10 bis 12 Uhr
Dienstag, 24. Mai 2011  

Sprechstunden
Bürgermeister

Achtung! – Die Antragsfrist
für den NÖ Heizkostenzu-
schuss läuft am 2. Mai 2011
ab. – Hier die Modalitäten:
Die Landesregierung hat
beschlossen, sozial bedürfti-
gen Niederösterreicherinnen
und Niederösterreichern
einen einmaligen Heizkos-
tenzuschuss für die Heizperi-
ode 2010/2011 in der
Höhe von  130,- zu
gewähren.
Der Heizkostenzuschuss
kann auf dem Gemeindeamt
des Hauptwohnsitzes bis 2.
Mai 2011 beantragt wer-
den.
Wer kann den Heizkostenzu-
schuss erhalten:
• Ausgleichszulagenbezie-
herInnen
• BezieherInnen einer Min-
destpension nach § 293
ASVG
• BezieherInnen einer Leis-
tung aus der Arbeitslosenver-
sicherung, die als arbeitssu-

chend gemeldet sind und
deren Arbeitslosengeld/Not-
standshilfe den jeweiligen
Ausgleichszulagenrichtsatz
nicht übersteigt
• BezieherInnen von Kinder-
betreuungsgeld, der NÖ
Familienhilfe oder des NÖ
Kinderbetreuungszuschus-
ses, deren Familieneinkom-
men den jeweiligen Aus-
gleichszulagenrichtsatz nicht
übersteigt.
• sonstige Einkommensbe-
zieherInnen, deren Familien-
einkommen den Ausgleichs-
zulagenrichtsatz nicht über-
steigt

Antragsfrist für
NÖ Heizkostenzuschuss 2010/2011 läuft ab
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Samstag, 30. April 2011
• Hauptplatz, ab 8 Uhr: Blu-
men- und Töpfermarkt
• Körnerhalle, 19 Uhr:
Fackelzug
• Multiversum, Einlass
19.30: Konzert – Die SEER
(Kartenhotline:
+43/1/70107)
• Pfarrkirche, ganztägig:
Romaria-Wahlfahrt, siehe
www.pfarre-schwechat.at

Sonntag, 1.Mai 2011
• Phönixplatz, 10 Uhr: Fami-
lienfest der SPÖ Schwechat
• Spielplatz der Anlage
Brauhausstraße 75-77, 10
Uhr: Frühschoppen der SPÖ
Rannersdorf
• Pfarre Schwechat, 17 Uhr:
Maiandacht
Montag, 2. Mai 2011
• Theater Forum, 10.30 Uhr:
Kindertheater „Die Omama
im Apfelbaum“
Dienstag, 3. Mai 2011
• Theater Forum, 10.30 Uhr:
Kindertheater „Die Omama
im Apfelbaum“
• Multiversum, 16.30 Uhr:
Muttertagsfeier der Stadtge-
meinde Schwechat
Mittwoch, 4. Mai 2011
• Theater Forum, 9 Uhr und
10.30 Uhr: Kindertheater
„Die Omama im Apfelbaum“
Donnerstag, 5. Mai 2011
• Theater Forum, 9 Uhr und
10.30 Uhr: Kindertheater
„Die Omama im Apfelbaum“
• Theater Forum, 20 Uhr:
„Vavras Bettgeschichten“
• Felmayer Himmel, 21.30
Uhr: Jazz-Session
• Multiversum, 19.30 Uhr:
Kabarett Weinzettl & Rudle:
Brutal normal
Freitag, 6. Mai 2011
• Ekazent, 17 Uhr: Eröffnung
Babystern (4.Quartal 2010)
• Schwechat, 17-21 Uhr:
Bummelabend der Wirt-
schaftsplattform zum Mutter-
tag

• Seniorenzentrum, 11-
12.30 Uhr: Kinderchor VS
Zwölfaxing 
• Theater Forum, 20 Uhr:
„Getrennte Betten“
• Pfarre Schwechat, 16 Uhr:
Taufrevival – Segenfest
Samstag, 7.Mai 2011
• Pfarre Schwechat, 7.30-12
Uhr: Großer Flohmarkt rund
um die Kirche
Sonntag, 8. Mai 2011
• Feuerwehrhaus Kledering,
9 Uhr: Florianimesse  und
Tag der offenen Tür 
• Theater Forum, 20 Uhr:
„Traumschiff Supancic“
• Pfarre Schwechat, 10.30:
Erstkommunion – Familien
und Kindermesse
Dienstag, 10. Mai 2011
• Stadtbücherei, 18.30-20
Uhr: VHS – Kommunikation
für pflegende Angehörige,
Voranmeldung wird gebeten,
707/ 4131
Donnerstag, 12. Mai 2011
• Sonderschule, 10-12 Uhr:
Eröffnung Kulturwanderwege
• Felmayer Himmelstor,
21.30 Uhr: Jazz-Session
Freitag, 13. Mai 2011
• Theater Forum, 20 Uhr:
„Best of“ O.Lendl
• Pfarrheim, 18 Uhr: Info-
Treffen zur Fußwallfahrt nach
Mariazell
Samstag, 14. Mai 2011
• Mannswörth Freizeitclub,
ab18 Uhr: Rock’n’Roll Night
– Mannswörther Str.. 43
• Pfarre Schwechat, 10 Uhr:
Krabbelmesse 
Sonntag, 15. Mai 2011
• Festsaal Rathaus, 10 Uhr:
Musica Sacra
• Felmayer Scheune, ab 11
Uhr: Jazzfrühschoppen mit
dem Verena Göltl Lusxustrio –
Eintritt frei
Donnerstag, 19. Mai 2011
• Felmayer Himmel, 21.30
Uhr: Jazz-Session
• Seniorenzentrum, 10-
11.30 Uhr: Leseprojekt der
VS Schwechat
• Festsaal, 19-21 Uhr: Kon-
zert der Musikschule „Jeunes-
seorchester“

Samstag, 21. Mai 2011
• Pfarre Schwechat, 10.30:
Erstkommunion
• Felmayergarten Scheune,
11 Uhr: Frühschoppen der
Schwechater Pensionisten
• Rotbachgasse 20, ab 14
Uhr: Frühlingsfest des SV
Rannersdorf
Sonntag, 22. Mai 2011
• Pfarre Schwechat, 10.30:
Erstkommunion
Dienstag, 24. Mai 2011
• Seniorenzentrum, 15-17
Uhr: Die Schlosskogler
Mittwoch, 25. Mai 2011
• Trauungsaal, 18 Uhr: Vor-
trag „ Frauengesundheit“
• Theater Forum, 20 Uhr:
„Don Juan”
Donnerstag, 26. Mai 2011
• Felmayer Himmel, 21.30
Uhr: Jazz-Session
• Vor dem Rathaus, 18-20
Uhr: Bundesheer-Musikkapel-
le
• Theater Forum, 20 Uhr:
„Don Juan”
Freitag, 27. Mai 2011
• Festsaal, 13 Uhr: Info-Ver-
anstaltung 3. Piste Flughafen
• Hort Rannersdorf, 15-19
Uhr:10-jähriges Jubiläum
„Kinder der Welt“
• Theater Forum, 20 Uhr:
„Don Juan”
Samstag, 28. Mai 2011
• Theater Forum, 20 Uhr:
„Don Juan”
• Thurnmühlstr.1/Germani-
astr.6, 15-19 Uhr: Schaugar-
ten Rittmann „Rosentage“
Sonntag, 29. Mai 2011
• Thurnmühlstr.1/Germani-
astr.6, 15-19 Uhr: Schaugar-
ten Rittmann „Rosentage“
Dienstag, 31. Mai 2011
• Theater Forum, 20 Uhr:
„Don Juan”

April

Mai

Volksbegehren

Derzeit laufen die Sammlun-
gen von Unterstützungser-
klärungen für mehrere
Volksbegehren. Die Unter-
stützungserklärungen liegen
beim Bürgerservice-Schalter
im Foyer des Rathauses auf
und können dort während
der Amtsstunden unter-
schrieben werden (bis zum
angegeben Fristenende).
• Volksbegehren Bildungsin-
itiative bis 1.Juli 2011
• Volksbegehren gegen Kir-
chenprivilegien bis 15.Okto-
ber 2011
• Volksbegehren Austritt aus
der EU bis 31.Dezember
2011
• Volksbegehren gemeinsam
für direkte Demokratie ohne
Endedatum

Behindertenverband
Schwechat

& Umgebung

Ballett:
Abschlussaufführung

Sommer 2011

Der Behindertenverband
Schwechat & Umgebung hält
kostenlose Sprech- u. Bera-
tungstage ab.
Ort: Arbeitetlammer-Bezirks-
stelle Schwechat, Sendner-
gasse 7, 1.Stock;
Zeit: 9-10:30 Uhr;
Die nächsten Termine: 3. Mai,
7. Juni 
Auskunft und Beratung:
Obmann Alfred Csokai,
0676/434 41 87;
e-Mail und Internet:
kobv@kobv-schwechat.at
www.kobv-schwechat.at
www.kobv-wu.at

Militärmusik

Am 26. Mai 2011 mar-
schiert eine Kapelle des
Bundesheeres vor dem Rat-
haus auf und wird dort ein
Platzkonzert geben. Beginn
der Veranstaltung ist um 18
Uhr.

Frühlingskonzert

Das Frühlingskonzert der
Stadtmusik Schwechat findet
am Samstag, 14.Mai in der
Scheune im Felmayergarten
statt; Beginn: 17 Uhr.

Am Ende des Schuljahres
zeigen alle SchülerInnen der
Ballettschule ihr Können bei
einer großen Abschlussver-
anstaltung. Heuer steht das
abendfüllende Ballett „Gisel-
le“ auf dem Programm.
Die Abschlussaufführung der
Ballettschulen Schwechat
und Fischamend, findet am

9. Juni 2011, 18 Uhr 
im Multiversum 

statt. Der Voranmeldetermin
für das Schuljahr 2011/12
findet am 28. Juni 2011, 16-
18 Uhr im Lemon Squash
Dreherstraße 3, 2320
Schwechat statt. 
Für Anfragen und zusätzliche
Informationen über die Bal-
lettschule steht Ihnen Frau
Katri Frühmann, staatlich
geprüfte Ballettpädagogin,
gerne zur Verfügung.
Handy: 0669/133 74 757
E-mail: fruehmann@ballett-
schulen.at

Die Schülerinnen der Ballettschule

Spuren der
Zeit

Ausstellung in der 
Städtischen Bücherei Schwechat
Wiener Straße 23a
vom 29. April 2011 bis zum 15. November 2011

zu den Öffnungszeiten der Bücherei
Mo 07:30 bis 19:00 Uhr, Di 14:00 bis 18:00 Uhr
Do 09:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 18:00 Uhr
Fr 09:00 bis 11:00 Uhr

Neolithikum. Ala Nova. Völkerwanderung.
Schwechat

Auch in diesem Jahr organi-
siert der Schwechater
Sicherheitsbeirat in Zusam-
menarbeit mit der Polizei-
sportvereinigung ein Fahr-
sicherheitstraining für mo -
torisierte ZweiradfahrerIn-
nen. Geübt wird auf dem
Rübenplatz an der B10 in
Schwechat.
Termine:
• Freitag, 6.Mai; Trainings-

einheiten: 10, 13 und 16 Uhr;
• Samstag, 7. Mai; Trainings-
einheiten : 8, 11 und 14 Uhr;
• Sonntag, 8. Mai; Trainings-
einheiten: 8 und 11 Uhr.
Die Anmeldung erfolgt
allein über die Homepage
www.psv-schwechat.at >
Termine-Veranstaltungen.
Auf dieser Homepage gibt
es auch alle Infos zum Fahr-
sicherheitstraining.

Info Sicherheitsbeirat

Fahrsicherheitstraining 2011

Nordic Walking

Die Naturfreunde laden zum
Nordic Walking – jeden Mitt-
woch um 10 und um 19 Uhr;
Treffpunkt: am Kellerberg
beim Schranken nach dem
letzten Heurigenlokal.
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Pensionistenverband, Orts-
gruppe Schwechat Zur Jah-
reshauptversammlung am
Aschermittwoch wurden
rd.170 Gäste begrüßt und
anschließend an den offiziel-
len Teil mit Heringsschmaus
bewirtet. Als Referent war
LaAbg. Gerhard Razborcan
gekommen. 22 Mitglieder
wurden im Rahmen der Ver-
sammlung geehrt.

Am 24. März fand im Multi-
versum ein interessanter Vor-
trag „Fit und Mobil in Schwe-

chat“ statt. Die mehr als 70
TeilnehmerInnen konnten
auch das Haus besichtigen.
Bgm. NR Hannes Fazekas
schaute überraschend im
Multiversum vorbei und wur-
de von den PensionistInnen
herzlich begrüßt.

Die nächsten Ziele:
• Am 4. Mai findet wieder das
Schmankerlessen am Keller-
berg statt.
• Beim Muttertagsausflug
(11. und 12. 5.) wird Carnun-
tum (Teil der Landesausstel-

lung 2011) besucht.
• Am Samstag den 21. Mai
findet in der Scheune des Fel-
mayergartens ein Früh-
schoppen statt – alle Besu-
cherInnen sind herzlich will-
kommen. Erich Schön
Pensionistenverband Orts-
gruppe Mannswörth Zur
diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung lud die OG
Mannswörth ins Veranstal-
tungszentrum Schloss Frey-
enthurn in Mannswörth ein.
Ortsgruppenvorsitzender
Ing. Adolf Stummer konnte
dazu mehr als 170 Mitglieder
begrüßen. Landessekretär
Walter Kummer und Bgm.
NR Hannes Fazekas sparten
nicht mit Worten der Aner-
kennung für diese Vorzeige-
ortsgruppe. Unter großem
Applaus überreichte man
langjährigen Mitgliedern
Ehrenurkunden und Treue -
nadeln. Anschließend blieb
Zeit für ein gemütliches Bei-
sammensein. Käthe Stieler
Pensionistenverband Orts-
gruppe Rannersdorf Das
Spanferkel-Essen der Orts-
gruppe Rannersdorf fand
heuer am 14. April in Göttles-
brunn statt und war mit 60
Personen gut besucht.

Am 12. Mai wird der Mutter-

tagsausflug auf die Teichalm
stattfinden. Wilhelm Dolezal
Seniorentreff Donnerstag, 5.
Mai 2011, findet um 14.30
Uhr das monatliche Treffen
in den Tyroler Stub‘n mit Dir.
Richard Dech, BG Schwe-
chat, zum Thema „Haupt-
schule und Gymnasium –
Gegensätze?“ statt.

Donnerstag, 12. Mai 2011
fahren die Pensionisten um
11.55 Uhr mit Öffis von der
Volksbank ab und besuchen
den Tierpark in Schönbrunn. 

Donnerstag 9. Juni 2011
findet um 14.30 Uhr das
monatliche Treffen in den
Tyroler Stub‘n mit Elisabeth
Stolle vom Weltladen zum
Thema „Was bewirkt der ,Fai-
re Handel’?“ statt.

Dr. Rudolf Donninger

Ausflugsfahrten,

Kultur, Beratung,

geselliges Beisammensein
Die Aktivitäten 
der Schwechater SeniorInnen

Die PensionistInnen im Multiversum

20 SeniorInnen Mai 2011

SeniorInnenehrungen
Im SeniorInnenzentrum
feierte Helene Roethel den
90. Geburtstag, STR Manue-
la Schachlhuber stellte sich
als Gratulantin ein (Bild 1).

Ebenfalls gratuliert wurde
seitens der Stadtgemeinde
Maria und Franz Dolezal,
die ihre Diamantene Hoch-
zeit feierten (Bild 2).

Essen zuhause zum Kennenlernen
Das Volkshilfe-Service „Es -
sen zuhause“ richtet sich an
Menschen, für die es schwie-
rig ist, sich schmackhafte
und ab wechslungs reiche
Mahlzeiten zuzubereiten.
Ob gesundheitliche Gründe
oder Zeitmangel, niemand
sollte darauf verzichten! 

Die Speisekarte bietet ein
reichhaltiges Angebot von
über 150 Speisen: Suppen,
Hauptspeisen, Salate sowie
Nach- und Mehlspeisen.
Einmal pro Woche wird das
gewünschte Essen tiefge-
kühlt zu Ihnen nach Hause
geliefert. Auf Wunsch senden
wir Ihnen gerne die aktuelle
Speisekarte zu. Als Erstbe-
steller erhalten Sie einen

Testkarton um € 19,90 (statt
30,60) für sieben Tage.
Bestell-Hotline: Tel. 02622 /
82200-6520 (Mo-Fr 8 bis 16
Uhr)

1 2

Ich habe gehört, dass ...

... die Stadtgemeinde Schwe-
chat wichtige Bauvorhaben
nicht durchführen kann, weil
das Multiversum so viel Geld
gekostet hat. Beim ehemaligen
Neckam-Haus in der Bruck-
Hainburger-Straße tut sich
ebensowenig wie bei der Bau-
lücke in der Wiener Straße
oder beim Ortszentrum in
Rannersdorf.

G. S., Schwechat

Dazu Bürgermeister NR
Hannes Fazekas: „Das Eine
hat mit dem Anderen nichts
zu tun. – Die Leasingraten
werden von der Multiversum
Schwechat Betriebsgesell-
schaft, an der die Stadtge-
meinde Schwechat zu 49 Pro-
zent beteiligt ist, an die Lea-
singfirma entrichtet – und
das über einen Zeitraum von
30 Jahren. Dadurch wird das
Budget der Stadt wenig belas-
tet und steht damit in keinem
Zusammenhang mit den von

Ihnen angesprochenen
Wohn projekten. Diese Grund -
stücke stehen im Eigentum
von gemeinnützigen Bauträ-
gern, die darauf mit Förder-
mittel des Landes NÖ leistba-
re Wohnungen errichten
möchten. Es wurden Mitte
April 87 Wohneinheiten in der
Wiener Straße 29-35 geför-
dert, sodass hier mit einem
baldigen Baubeginn zu rech-
nen ist. Hinsichtlich Neckam-
Liegenschaft hat der Eigentü-
mer umdisponiert und baut
frei finanzierte Einheiten;
beim Ortszentrum Ranners-
dorf warten wir gemeinsam
mit der Wien-Süd sehnsüch-
tigst auf die Zusicherung der
Förderungen.“

***
... im Einkaufszentrum in der
Wiener Straße die Geschäftslo-
kale leerstehen, weil die
Gemeinde dafür viel zu hohe
Mieten verlangt.

H.B., Schwechat 

Dazu der Bürgermeister:
„Die Gemeinde betreibt das
Einkaufszentrum nicht und
besitzt dort auch keine
Geschäftslokale. Für die Ver-
mietung und den Betrieb ist
eine eigene Gesellschaft, die
EKAZENT Immobilienhol-
ding, zuständig. Die Stadt
steht in intensivem Kontakt
mit dieser Gesellschaft um
die Wiedereröffnung der leer-
stehenden Geschäfte zu
erreichen

Wenn auch Sie Fragen haben,
schreiben Sie ein e-Mail an
ganzschwechat@ schwechat.
gv.at oder wenden Sie sich
schriftlich an das Stadtmar-
keting, der Stadtgemeinde
Schwechat, Rathausplatz 9,
2320 Schwechat. – Auf
Wunsch wird Ihr Name ano-
nymisiert, haben Sie aber
Verständnis dafür, dass Fra-
gen, die schon anonym bei
der Redaktion einlangen
nicht berücksichtigt werden.

Naturapotheke
im Felmayergarten

Schlehdorn

(Prunus

spinosa L.)

Der Schlehdorn gehört zur
Familie der Rosengewächse
(Rosaceae)
Synonyme: Schlehe, Hage-
dorn, Schwarzdorn
Arzneilich verwendete Pflan-
zenteile: Schlehdornblüten
(Flos Pruni spinosae) Die
noch vor Erscheinen der Blät-
ter gesammelten, entfalteten,
getrockneten Blüten von Pru-
nus spinosa L.; Schlehdorn-
früchte (Fructus Pruni spino-
sae) die getrockneten Früchte
von Prunus spinosa L. 
Vorkommen und Herkunft:
Schlehdorn wächst an Wald–
und Wegesrändern, an sonni-
gen Berghängen, am liebsten
auf kalkhältigen Böden.
Beheimatet ist er in Europa,
Westasien und Nordafrika.
Aussehen und Merkmale: Die
Schlehe wächst als Strauch,
der bis zu 3m, selten bis zu
6m, hoch werden kann. Die
jungen Zweige sind samtartig

behaart und laufen in spitze
Dornen aus – ein Merkmal,
das an eine Anpassung an Tro-
ckenheit gedeutet werden
kann. Noch bevor die Laub-
blätter austreiben, beginnt er
zu blühen. Die fünfzähligen
radiärsymmetrischen Blüten
sind weiß und stehen so dicht,
dass der ganze Strauch weiß
übersät ist. Die Blütezeit ist
von März bis April. Erst
danach treiben die ellipti-
schen, am Rand gesägten
Laubblätter aus. Aus den Blü-
ten entstehen blauschwarze
Beeren, die stark bereift sind
und säuerlich schmecken.
Inhaltsstoffe: Blüte: vor allem
Gerbstoffe und Flavonoide
(Quercetin und Kämpferol),
aber auch Spuren von Amyg-
dalin (Blausäureglucosid)
Früchte: organische Säuren,
Gerbstoffe, Bitterstoffe und
Vitamin C
Wirkungen und Anwen-

dungsgebiete: Die Blüten
haben adstringierende Wir-
kung. Die enthaltenen Gerb-
stoffe reagieren mit den Pro-
teinen entzündeter Schleim-
häute, somit wird die Entzün-
dung gemindert. Weiters wir-
ken sie mild abführend, harn-
treibend und appetitanre-
gend. Mit den getrockneten
Früchten kann man Entzün-
dungen im Mund, Zahnfleisch
und Rachen gut behandeln.
Aus den Früchten lässt sich
auch Marmelade oder ein Saft
zubereiten, die appetitanre-
gend wirken und die Sekretion
der Verdauungssäfte in
Schwung bringen.
Zubereitung und Dosierung:
Bei Verstopfung. Für eine Tas-
se Tee 1 bis 2 gehäufte Teelöf-
fel Blüten voll mit kochendem
Wasser übergießen und nach
10 Minuten abseihen. 1 bis 2
Tassen frisch bereiteten Tee
täglich zwischen den Mahlzei-

ten trinken. Nach Entnahme
wieder gut verschließen. Für 
Kinder unerreichbar aufbe-
wahren. 
Bei Katarrhen der Atemwege.
Für eine Tasse Tee 1 Teelöffel
Früchte voll mit kochendem
Wasser übergießen und nach
10 Minuten abseihen. Nach
Entnahme wieder gut ver-
schließen. Für Kinder uner-
reichbar aufbewahren

***
Eine Serie in Zusammenarbeit
mit Dr. Christian Müller-Uri

Schlehdorn

Trauer um Johann
Oberhauser

Tiefe Betroffenheit herrscht
bei den Mitgliedern des
Pensionistenverbandes:
Der langjährige Bezirkvor-
sitzende Johann Oberhau-
ser starb am 21. März. Im
Pensionistenverband wird
ihm ein ehrendes Angeden-
ken bewahrt.

Das Essen der Volkshilfe zum
Kennenlernen Im Einkaufszentrum stehen große Geschäftsflächen leer.
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Leicht hat es der Schwecha-
ter Fußballfan in diesen
Wochen nicht: Sowohl die
SVS, der SC Mannswörth

und die Kicker von Antons-
hof zeigen von Spiel zu Spiel
immer wieder zwei ver-
schiedene Gesichter.

„Big Points“ nicht
geholt

Dabei wären in den vergan-
genen Runden für die SVS-
Spieler durchaus „Big
Points“ zu machen gewesen.
Vor allem der hergeschenkte
Sieg gegen Ritzing schmerzt.
Das 2:3 zu Hause wird wohl
für immer in die Geschichts-
bücher des Vereins eingehen
– 5 Tore in nur 9 Minuten,
hat es so was schon je gege-
ben?

Das Frühjahr verläuft für
die Keller-Truppe dennoch
nicht so schlecht, die Leis-
tungen sind zum Teil deut-
lich besser als im Herbst.
„Ich bin überzeugt dass wir
es schaffen“ meint auch
Routinier Tommy Darazs,
der urplötzlich seinen Tor-
instinkt wieder gefunden
hat.

Die nächsten Wochen
werden vorentscheidend

sein, wohin die Reise der
SVS-Truppe geht.

Trainerwechsel

Beim SC Mannswörth hat
man sich von Trainer Lazrak
getrennt. Slobodan Batrice-
vic soll nun die Mannschaft
vor dem drohenden Abstieg
retten. Leistungen wie beim
Unentschieden gegen Titel-
favorit Simmering sollten
reichen, um das angepeilte
Ziel nicht zu verpassen.
Jedoch gilt es für die Manns-
wörther kühlen Kopf zu
bewahren, damit solche
Spiele wie gegen Fortuna
auswärts (1:3-Niederlage)
nicht mehr passieren. 

Ungewissheit

Ungewissheit herrscht bei
Antonshof, wo niemand so
recht weiß, wie es nächste
Saison weitergeht. Diese
Ungewissheit ist nur schwer
am Spielfeld abzulegen, und
dennoch zeigen die Männer
rund um Kapitän Mathias
Stiepöck zum Teil prächtige
Partien wie beim 6:1 gegen

Bhf Favoriten.
Die Stimmung in der

Mannschaft ist so gut wie
nie zuvor. Allein schon des-
wegen wäre es schade, wenn
die Burschen im Sommer
nicht zusammengehalten
werden können, um einen
neuerlichen Anlauf in
Sachen Aufstieg zu unter-
nehmen.

Momentan gibt

es keine

konstanten Leistungen
Berg- und Talfahrten
im Schwechater Fußball

Corner
von Ing. Karl Hanzl

Die Natur lädt ein Sprießende Bäume
und Sträucher, die ersten Blumen und
Temperaturen jenseits der 20 Plusgrade
– der Frühling ist da. Die stetig steigen-
de Zahl der Radfahrer und Läufer signa-
lisiert uns den mit aufkeimenden
menschlichen Bewegungsdrang.

Die Stadt Schwechat stellt für den Frei-
zeitsport ein vielfältiges Angebot zur
Verfügung. Die ausgebauten Radwege
garantieren auch für Kinder ein hohes
Maß an Sicherheit. Die sieben Kilome-
ter lange Fitnessmeile von Kledering
bzw. die sechs Kilometer lange Fitness-
meile von Rannersdorf jeweils nach
Mannswörth bieten eine schöne Lauf-
strecke. Die Wege entlang des naturali-
sierten Flussbettes der Schwechat laden
zum Laufen aber auch spazieren gehen
ein. Der Beachvolleyballplatz beim
Rudolf Tonn Stadion und das Freibad
öffnen mit 1. Mai.

Nicht direkt in der Natur aber mit schö-
nem Ausblick kann Kondition ab Mai
auch im Multitraining des Multiversum
getankt werden. Nicht zu vergessen die
Einladung für alle Bewegungsfreudigen
Erwachsenen – Takeshi findet am Diens-
tag dem 28. Juni um 18 Uhr im Freibad
Schwechat statt. 

Eine knappe Niederlage nach
einer hinreißenden, packen-
den Sportshow: Das ist die
Bilanz für den Sportabend
am 6. April im Multiversum.

Chen Weixing, Daniel Ha -
besohn und Stefan Fegerl
(Werner Schlager fehlte ver-
letzt) hatten die Mannschaft
von Borussia Düsseldorf zu
Gast, in deren Reihen der
Weltranglisten-Zweite Timo
Boll steht. Auf dem Pro-
gramm stand die erste Halb-
final-Partie in der European
Champions League.

Am Ende war die 2:3-Nie-
derlage ebenso knapp wie
bitter. Denn: Daniel Habe-
sohn hatte einen Sieg gegen
Boll am Schläger, konnte
jedoch die Chance nicht
nutzen. So blieb Weixing der
einzige Matchwinner für die
Schwechater (Das zweite
Spiel, in Deutschland, fand
nach Redaktionsschluss die-
ser Ausgabe statt.)

Ein Stück
zu kurz

SVS NÖ verlor 

das Heimspiel

im

CL-Halbfinale

Daniel Habeson verpasste knapp eine Sensation.

1000 Aktive beim CLUBA.
Mehr als 1000 Kursteilneh-
merInnen halten sich beim
CLUBA. fit und gesund – und
haben Spaß dabei. Auch in
diesem Jahr ist es wieder
gelungen, diese magische
1000er-Grenze zu über-
schreiten.

CLUBA..-Geschäftsführe-
rin Monika Foret und ihre
engsten Mitarbeiterinnen
Marion Diatel und Elisabeth
Molnar freuen sich, dass –
trotz zunehmender Konkur-
renz – der CLUBA. die „erste
Adresse“ in Sachen Fitness
und Gesundheit ist. 

Die Gründe für den Erfolg
sehen sie nicht nur im
umfangreichen Kursangebot
(für jedes Alter, für Männer
und Frauen, für jedes Fit-
ness-Level, für jeden
Geschmack...), sondern auch
in ihrem Bemühen um per-

sönliche Betreuung, den Ein-
satz von qualifizierten Trai-
nerInnen, unkomplizierten
Anmelde-Modalitäten und
fairen Preisen. Auch die neu-
esten Fitness-Trends (z.B.
Zumba und Fit mit Buggy)
und ganz spezielle Program-
me (z.B. „SpielRaum“ für
Kids von 7-15 Monate, und
SchwangerenGymnastik)
finden Sie im Kursplan des 
CLUBA.

Einstieg ist jederzeit
möglich

Möchten auch Sie den 
CLUBA. kennenlernen, oder
einfach noch vor dem Som-
mer etwas fitter werden? Ein
Einstieg in die Kurse ist
jederzeit möglich! Neben
dem laufenden Kurspro-
gramm gibt es im Mai und
Juni auch noch den Kurs

„Rücken-Fit in Kleingruppe“
(acht Einheiten mit maximal
acht Teilnehmern), einige
Zumba-Partys am Samstag,
Entspannung und Meditati-
on in „mana loa“ und von 4.
bis 8. Juli die Spiel+Sport-
Woche für Kids von 6 bis 12
Jahren.

Kurse auch im Sommer

Auch im Juli und August gibt
es durchgehend Kurse beim
CLUBA. Es zahlt sich also
aus, auch jetzt noch reinzu-
schauen!

1000 Aktive können nicht
irren!

Nähere Infos und das
detaillierte Kursprogramm
finden Sie auf: www.cluba.at.
Oder rufen Sie einfach beim
CLUBA. an: Tel.: 0676-
88780358, Hotline: 0676-
88780355.
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Das CLUBA.-Team mit Elisabeth
Molnar, Monika Foret und Mari-
on Diatel (v.l.)

Die Schwechater Fußballer (im
Bild: Dejan Mldenov) liefern zur
Zeit recht unterschiedliche Leis-
tungen ab

Slobodan Batricevic, der neue
Trainer in Mannswörth
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Volles Haus beim Handballspiel
Im März trat die Österrei-
chische Handball-National-
mannschaft zu einem Spiel
im Rahmen der EM-Qualifi-
kation 2012 gegen Lettland
an. Austragungsort: das
Multiversum in Schwechat.

Die Halle war bei der Begeg-
nung bis auf den letzten
Platz besetzt, das fantasti-
sche Publikum feuerte seine
Mannschaft erfolgreich an.
Am Ende gab es einen ver-
dienten 34:24-Heimsieg.

Volleyballdamen wird Spitze
Als haushohe Favoritinnen
starteten die Damen von
SVS Post Anfang April in die
Finalserie der Österrei-
chischen Volleyballmeister-
schaft gegen die Auswahl
von ASKÖ Linz und holten
sich nach vier Spielen ver-
dient den Titel.

Das erste Spiel im Multi-
versum dauerte nur eine
knappe Stunde. Drei Sätze
genügten den SVS Post-
Damen um den Sieg zu
fixieren. Dabei gab es keine
Sekunde, in der nicht klar
war, wer als Siegerinnen
vom Feld gehen werde.

Auch auswärts waren
dann die Schwechaterin-
nen zu stark für die Gast-
geberinnen. Diesmal dau-
erte es nur drei Minuten
länger als in Schwechat,
dann war ASKÖ Linz auch

in der eigenen Anlage mit
3:0 abgefertigt.

Superstar im
Multiversum

Beim dritten Spiel, das wie-
der im Multiversum statt-
fand, war Volleyball-Super-
star Karch Kiraly (dreifacher
Olympiasieger!) als Zu -
schauer dabei. Er hatte eine
Trainerfortbildung im Multi-
versum geleitet. Die Gastge-
berinnen zeigten ihm, was
sie drauf haben und schick-
ten die Linzerinnen aber-
mals mit einer 3:0-Niederla-
ge nach Hause.

Im vierten Spiel schließ-
lich holten die Linzerinnen
ihren ersten Satzgewinn der
Finalserie, am Ende siegten
aber die Schwechaterinnen
3:1 und fuhren als Meiste-
rinnen nach Hause. Das Multiversum war bis auf den letzten Platz ausverkauft.



RECHTZEITIGANMELDEN

KOSTENLOSE TEILNAHME!

Das ultimative Spielefest im Schwechater Freibad am 28. und 29.06.2011

Di., 28. Juni 2011: „BONSAI“ (Volksschulen)  9.00 bis 12.30 Uhr
 „SAMURAI“ (Internationale Schulen) 14.00 bis 17.30 Uhr
 „YOKOSUNA“ (Allgemeine Klasse)  18.00 bis 20.30 Uhr
Mi., 29. Juni 2011: „SAMURAI“ (Hauptschulen, AHS) 8.30 bis 13.30 Uhr

INFOS & ANMELDUNG: Sportzentrum Schwechat, 
 Franz-Schuster-Straße 1-3, 2320 Schwechat-Rannersdorf,
 Telefon (01) 707 17 87-21, oder im Internet unter www.SVSchwechat.at

ANMELDESCHLUSS YOKOSUNA (Allgemeine Klasse), Einzelpersonen oder als Gruppe (mind. 8 Personen): 27.06.2011


